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„Marcellino’s 2010“ stellt gleich drei Ständige Vertretungen vor

„StäVs“ in Berlin. Köln und Hamburg bestplaziert

Dass die „Ständige Vertretung Rheinland“ in Berlin, kurz auch „StäV“, eine gastronomische Erfolgsgeschichte schreibt, hat sich längst in Berlin herumgesprochen. Der besondere Status der „StäV“ und ihrer inzwischen etablierten Nachfolgebetriebe in Deutschland basiert zweifellos auch auf einer gemeinsamen Service-Philosophie, die sich deutlich von anderen Szene-Betrieben abhebt. So haben alle „StäV“-Mitarbeiter zwischen Köln und Hannover absolut  verinnerlicht, dass hohe Qualität aller Produkte und überdurchschnittlicher Service nicht nur Worte, sondern oberstes Gebot im Umgang mit den  „StäV“-Gästen sind.

Diese konsequente Ausrichtung auf den Gast fand jetzt einmal mehr hohe öffentliche Anerkennung. So stellt der Restaurant-Report „Marcellino’s“ in seinen Ausgaben 2010 für Berlin und ganz Deutschland gleich drei „Ständige Vertretungen“ mit guten Plazierungen vor: Berlin, Köln und Hamburg.

Auf einer Wertungsskala von 1 (nie wieder) bis 10 (genial) für Essen, Trinken, Service und Atmosphäre erreichte die „StäV“ Berlin  5, 5, 5 und 7 Punkte. Die „StäV“ Köln errang 5, 5, 6 und 6 Punkte, während die „StäV“ Hamburg auf 5, 6, 4 und 5 Punkte kam. Damit liegen die drei Ständigen Vertretungen im Bereich „gut“ bis „stark“.

Im „Schnäppchen“-Bereich

Außerdem ermittelt die „Marcellino’s“-Redaktion für jede getestete Gastronomie den Durchschnittspreis für einen Abend mit Hauptgericht, Wein, Wasser und Espresso sowie die Abweichung vom lokalen Durchschnitt in Prozent.  Danach liegt das Preis-/Leistungsverhältnis der „StäV“ Berlin mit -44% deutlich unter dem Berliner Durchschnittspreis für einen Abend. Die „StäV“ Hamburg unterschreitet diesen Wert um -25% und die „StäV“ Köln um -17%.  Nach diesem Bewertungssystem platziert „Marcellino’s“ die drei Ständigen Vertretungen im „Schnäppchen“-Bereich. 

Dieses gute Gesamtbild unterstreichen aktuelle Ergebnisse einer Gästebefragung in den „StäV‘s“ Berlin und Bremen. Dort bewerteten 80 Prozent der Befragten den Service mit sehr gut und 18,7 Prozent mit gut und nur 1,3 Prozent mit nicht zufriedenstellend. Die Freundlichkeit der Mitarbeiter erhielt mit 93,3 Prozent eine Bestwertung. Auch die Qualität des Essens und des Ambientes fanden bei 73,2 Prozent überdurchschnittlich hohe positive Bewertungen mit sehr gut. 72 Prozent der Gäste gaben an, gern wiederkommen zu wollen. Und die Bereitschaft zur Weiterempfehlung der „StäV“ war mit 100 Prozent einfach nicht mehr zu toppen. 

„StäVs“ widerlegen Trend

Eine Untersuchung der GfK Nürnberg der ersten drei Quartale 2009 hat für die Gastronomie einschließlich Betriebe mit Biergärten im übrigen Umsatzeinbußen zwischen 25 und 50 Prozent ermittelt. Das Wetter, aber auch um 22 Prozent verringerte Ausgehbereitschaft der 16- bis 39-Jährigen werden als Hauptursachen genannt. 

Das Wetter ist unternehmerisch nicht beherrschbar. Spürbar nachlassende Ausgehbereitschaft hingegen findet ihre Ursachen vor allem in überholten, nicht mehr konsequent auf anspruchsvoller werdende Gästebedürfnisse ausgerichteten Betriebskonzepten. Auch hier setzen die „StäV“-Betriebe Zeichen und laufen der Branche davon. Wo der Gast sich ausdrücklich willkommen und deshalb wohl fühlt, wo ihm in lebendiger Atmosphäre Anregungen und Unterhaltung auf hohem Niveau geboten werden, kommt er stets gern wieder – und sorgt damit für Umsatzentwicklungen gegen den aktuellen Trend. Die Zahlen der „StäV“-Gästebefragung und die Wertungen von „Marcellino’s“ Restaurant-Reports legen den überzeugenden Beweis dafür vor.
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